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St. ©allen Beilage $u Hr. 46 fcer Sd}toex$<tt ^raueri ^ettung. H- Hooember J89?

Brfefkaflfett ïrer Äcfcattftm
Sfrau <£. in ß, @8 ift gar nidfjt Hug, einen fdjroffert

SSBedjfel in ber HebenStoeife ober in ber ffleibung ein=
pfüfyren in einer 3«*/ wo ein Umfdjtag ber SEßitterung
fld) allgemein buret) Unmo^Ifein unb bermeljrte 8ranf=
beit äußert. ®ie ©infidjt bon ber Sîotroenbigfeit einer
gefunb^eitagemäfeern ßebenäijaltung lann toot)! plößltd)
Jommen, bie 3lu«füljrung, ber 2Bed>fel barf aber triebt
plöfclid) borgenommen tnerben. (Sie feiert ein, bafj bas
bisher auf bem Heibe getragene tooEene §emb ihre ®aut
berroetd)Itd)t unb bajj bas enge Sßanjerforfett bie gefunbe
©ntmieftung unb HebenSäufjerung 3b": -Organe ijemmt
unb fomit 3b" ®efimbt>eit fetjäbigt, unb jugleitf) mit
biefer gewonnenen ©infict)t bertau(ct)en (Sie bas Wollene
Jgemb mit einem leinenen unb legen bas forfeit weg,
ohne an einen äWecfmäfjigen ©rfaß für biefes Siteibungs=
ftücf jn benfen. 2Ber will fid) wunbern, baß Sie fid)
baburd) in biefen feuchten, falten Sagen fdjwer erfüllet
haben, bafj Sie im geheilten Limmer beftänbig frieren,
unb baff bas ©efühl ber SJiübigfeit unb tgaltlofigfeit
im SRücfen unb in ben Seiten Sie in peinlicher SBeife
quält? Solch plöhlidjer, ju ganj ungeeigneter Qtit oor=
genommener 2Bect)feI mufjte 3hnen fchaben. SBahlen
Sie nun ftatt bes leinenen ein hodjgehenbe«, baum=
wollenes §emb mit halblangen Slermeln, unb befchaffen
Sie fleh dt florfett Spftem 2>r. Schultheß aus SBoEfatin
gefertigt unb 3l)"i Aörperform genau angepaßt. $as
geftattet bas ungehemmte Siefatmen unb febe freie Söe=

wegung; babei gibt es boch ben nötigen §alt unb halt
hübfeh warm, lieber biefes fönnen Sie noch ein leichteres
ober fchwereres Unterleibchen gießen unb Sie Werben
fid) nach fcöer Dtidjtung gans behaglich fühlen. SBenn
Sie forpulent (inb, fo Ware für Sie bas Sflieber Stjftem
Sr. SuhnoW noch SWecfmäfeiger, Sie müßten baSfelbe
aus SBafchflaneiï ober berlei warmem Stoff eptra her*
ftelten laffen. SEßenn Ste aber mager finb, fo halten
Sie fid) an bas Äorfett Stiftern Sr. Sd)ultt)ejf. Sorgen
Sie auch für warme güfje burch fleifjiges SBafdjen unb
frottieren berfelben, unb machen Sie fleh Bewegung im
freien, fo wirb ber 2Bed)fel für Sie bon ben heften
folgen begleitet fein.

fran %. 38. in 3&- Bei Slngabe 3bT" Döllen
Silbreffe wirb Spnen bas fnhaltSberseichnis fofort su=
gehen. — SBenn in einer Slntwort im Sprechfaal unfereS
Blattes auf einen ausführlichen Slrtifel in ber @arten=
laube hingetoiefen Würbe, fo gefdwh bies unsweifelhaft
in ber Sßeinung, bafj biejenigen ßeferinnen, bie fleh für
bie gegebene Sache befonbers lebhaft intereffieren, in
einem öffentlichen Hefelofal, in einer Heil)bibliotIjef ober
in einer îurfierenben ßefemappe ©elegenheit finben
Jönnten, bon bem citierten §efte bes genannten Blattes
©inficht su nehmen.

frau ß. f. in Sie Slufnahme ift in ber
gefragten Slnftalt nicht möglich- Senben Sie uns 3h"
boEe Slbreffe für entfpredjenbe birette SEHtteilungen.

frau 3®. in 38. Sa8 Uniberfallepifon ber Rod)=
lunft (Sßerlag bon 3. 3. SSeber in Seipjig) ift bas
Bortreffüdjfte unb ©ebiegenfte auf biefem ©ebtete. Sas
SQSerf bilbet ein SluSfteuergefchen! bon größter 3wcct=
mäjjigfeit unb bon bauernbem SEBerte. Qu ben stu«
gebunbenen §albfransbänben su 24 SKarf fönnen Sie
ein gefepnihtes fftegal bejietjen aus ©icpen= ober 9htß=
baumpols sum Sßretfe bon 8 unb 12 SElarf. Haffen Sie
fiep bie erfte Hieferung sur Slnficpt fepiden, um fepon aus
bem SSorwort unb bem einleitenben Slrtifel: „Ser (Seift
ber Socpfunft", su erfepen, was Sie bon bem SÏBerfe su
erwarten haben.

<H. J. in §>. bei $. Senben Sie 3h" Slrbeit
fröhlich ein. Sie ©ebanfett finb bie tpauptfaepe; bie
richtige form bafür ift halb gefunben. 2Ber gtoifdjen
ber Slrbeit folcperWeife Sebenserfaprungen fammelt, ber
fann fiep in feinem faEe untergeorbnet fitplen.

Jmtge Beterin in 38. Berbtenett Sie felbftänbig
3ht S3rot? Sßenn bies niept ber faE ift, bann ftept
bas beraeptete Sienftmäbcpen über 3huen. SBir geben
3bnen swei SBorte sum Siebenten. Sas eine peipt:
„Sie Slrbeit abelt ben SKenfcpen;" bas anbere: „Ser
SJlenfcp abelt bie Slrbeit." SBelcpes bon beiben gefäüt
3pnen beffer? Sßir unferfeits fagen: ©ineS bebingt
bas anbere. Sicher ift, bafj bie Slrbeit an unb für fiep,
als folcpe, ben SBlenfcpen abelt. Socp ebenfofepr abelt
aucp ber pftieptgetreue, benfenbe unb ftrebenbe SJlenfcp
Jebe, auep bie untergeorbnetfte Slrbeit.

Junge JSutter in 3t. Sas Sinb fann leicpt basu
ersogen werben, Unbequemlicpfeiten unb Scpmersen rupig
unb flagloS su ertragen. So eine richtige 3ammer=
büdjfe ift fiep felbft unb anberen sur Qual. Unb bann
ift niept su bergeffen, bafj ber frope unb suberficptlicpe
SBtEe sur ©efunbpeit oft gans aEtin im ftanbe ift,
bie Sranfpeiten fern su palten, ober fie su befiegen.
freilich, wenn ber SJlutter Safein ein beftänbigeS fiäg=
licpes ober berbroffeneS 3ammern ift, wenn bie @emüt=
licpfeit im ®aufe unter iprem üörper= unb @emütssu=
ftanbe leibet, fo ift für bie ffiinber niept biet ©Sûtes su
erhoffen in töesug auf bie ©rsiepung 8ur ®efunbpeits=
wiEigfeit unb ©efunbpeitsfreubigfeit. SSenn es fiep
barum panbelt, Sdjmersen unb Unbequemlicpfeiten su
ertragen, fo mufj bie frau bas ftarfe ©efcplecpt bor=
fteEen, unb wie bie SBiffenfcpaft lehrt, fann unb muh
fie bies mit boEem @runb tpun. ©s peißt, ber weib=
licpe Organismus fei weniger empfinblicp für Iörper=
licpe Scpmersen unb Unbehagen, als berjenige be8 SJianneS,
unb bies erfepeint auep gatts ber Statur ber Sacpe an=
gemeffen. Sidjer pat bie Statur fepon borgeiorgt, baß
bei ben berfcpiebenerlei unb fiep wieberpolenben fepmers»
paften Vorgängen, welcpe ber pppfifdje Söeruf bes SBeibes
ber frau auferlegt, bas Heiben ein niept übermäßiges
fei. 3m normalen 3uftanbe WenigftenS ift bies erwiefener=
ma&en ber faE unb in ben normalen 3uftanb uns wieber
SU berfepen, ift an tganb ber §pgieine unfere Slufgabe.

Junger ^efer in 3u Beantwortung Shrer
frage begriffen, legt uns bie $oft ben stbeiten 3«pr=
gang bon Sari §encfeEs Sonnenblumen*) auf ben Sifcp
unb ba liegt aucp gleicp bas Scpönfte unb Befte für
3pren gefragten 3wecf. Sie lofen, in einer gefepfttaef»
boEen Sammelmappe geborgenen Blätter bringen eine

Sluslefe beS ©ebiegenften, Was bie SicpterWelt uns bis
jept gebracht pat. Ser faprgang foftet fr. 2.25. Sie
Sammelmappe fr. 1. —

*) SScrlaB bon Start Sjeniett 8t So., SüticS unb ßelbätfl.

| Schwarze Seidenstoffe
solideste Färbung, mit Garantieschein für gutes Tragen und
Haltbarkeit. Direkter Verkauf an Private zu wirklichen
Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster
franko auch von weisser und farbiger Seide. [892

Seidenstoff-Fabrlk-Union
Adolf Grieder & Co., Zürich

Königl. Hoflief.

Von hoher Wichtigkeit
322] für alle schwächlichen, blutarmen und delikaten
Personen ist der echte Eictencognac Golliez ;
derselbe wird seit 22 Jahren von vielen Aerzten als
vorzügliches Stärkungsmittel lebhaft empfohlen. 10
Ehrendiplome und über 20 MedaUlen wurden
demselben seither zuerkannt. Zu haben in allen
Apotheken in Flaschen à Fr. 2.50 und Fr. 5.—. Allein
echt mit der Marke der „2 Palmen".

Hauptdepot : Apotheke Golliez In Marten.

w, rm T\ie elegantesten Damen ha-
I 3 üen auf den antiken Cold-Cream,

welcher die Haut ranzig macht
agBKijlHir* und dem Gesichte einen glänzenden

Schein gibt, Verzicht geleistet. Sie haben
die Crème Simon, den Pnder de
Riz und die Seife Simon, welche die

I gesündeste und wirksamste Parfümerie
bilden, adoptiert. Man prüfe die Fabrikmarke.

Zu haben bei: J. Simon, Paris,
sowie in Apotheken, Parfümerien, Bazars und
Toiletteartikel führenden Geschäften. [847

Altersschwäche.
533] Herr Dr. Erhardt in Landsberg, Bezirk Halle,
schreibt : „Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können,
dass ichDr. Hommel's Hämatogen mit ausgezeichnetem
Erfolge bei einer durch einen Schlaganfall und
seelische Aufregungen sehr geschwächten, alten
Frau angewandt habe, wodurch dieselbe sich sichtlich

erholte." Dépôts in allen Apotheken.

Zur geil. Beachtung!
Schriftlichen Änsknnftsbegebren mun das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition anr Beförde¬

rung übermittelt, moss eine Frankatnrmarke
beigelegt werden.r Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
moss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt 1st, von sich
ans die Adressen anzngeben.

Es seilen keine Originalzengnisse eingesandt wer¬
den, nnr Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Happen der Lesevereine
liest und sieh dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesnchenden
fragt, hat nnr wenig Aassieht auf Erfolg,
indem solche Qesnche in der Regel rasch er-
ledigt werden.

Inserate, welche In'der laufenden Wochennammer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Pine in Mitte der 20er Jahre stehende,
w gebildete und intelligente Kaufmannstochter,

die ihre Kenntnisse in Buchhaltung,

Korrespondenz, Ladenservice, in
den feinen weiblichen Handarbeiten, spe-
ciell im Weissnähen und Putzfach, sowie
in den sämtlichen Hausgeschäften, bisher
seit Jahren in den Dienst des väterlichen
Geschäftes gestellt und solches selbständig
geführt hatte, sucht besonderer Verhältnisse

wegen nun auswärts eine passende
Stellung. Die Suchende verfügt auch
über erzieherische Fähigkeiten und Kenntnisse

und wäre im Falle, Kindern im
Musikunterricht nachzuhelfen. Da die
Betreffende keine Arbeit scheut und
pflichtgetreuen, zuverlässigen Wesens ist, so
würde die Stellvertretung der Hausfrau,
oder eine Stelle als Haushälterin und
Wirtschafterin, wo auch geschäftliche
Betätigung nötig wäre, ihr ruhig
übertragen werden können. Fintritt auf
Neujahr. Gefl. Offerten sub Chiffre F V
919 befördert die Exped. [FV919

Eine

tücMige Terkäuferin
englisch and französisch sprechend, für
die Saison 1898 [927

gesucht.
Eine Stickereikundige erhält den Vorzug.

Offerten mit Photographie unter
Chiffre Y 3814 G an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen.

J'OL'.

Sei ^are"T~,r(vr ppezialivav

fRANZ CARL WEBEP

62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

ZÜRICH

Pine 18jährige Tochter aus guter
Gr Familie, welche die Damenschneiderei
erlernt hat, das Servieren versteht und
auch in den Zimmerarbeiten Bescheid
weiss, sucht Stelle als femme de chambre;
sie würde eventuell auch mit einer
Herrschaft reisen. Auch wäre die Suchende
bereit, aushülfsweise eine Stelle als Stütze
der Hausfrau in einer guten Familie
anzunehmen. Gefl. Offerten unter Chiffre
FB 908 befördert die Exped. [FV 908

P ine theoretisch gebildete und praktisch
C durchaus erfahrene Kindergärtnerin

sucht Privatstelle. Die Suchende
ist bereit und befähigt, auch wünschen-
denfalls im Haushalt und Geschäft
mitzuhelfen. Zeugnisse und Empfehlungen
stehen zur Verfügung. Offerten unter
Chiffre F V 902 beförd. die Exp. [FV 902

Gesuehf:
eine tüchtige Tochter, die gut
bürgerlich kochen kann, in eine
Metzgerei nach Chur. Familiäre
Behandlung und guter Lohn ist
zugesichert, Offerten befördert die
Fxped. d. Bl. [916

Gesucht:
für nach Neujahr in ein Tuch- und
Konfektionsgeschäft im Berner-Oberland eine
tüchtige Ladentochter. Ohne Branchenkenntnis

unnütz sich zu melden. [922
Offerten unter Chiffre A. B 922 sind

an die Expedition zu richten.

f n demande une jeune fille de 18
1/ ci 20 ans comme volontaire pour

servir au café et s'aider dans le ménage.
Nous désirons que la jeune fille soit d'une
honorable famille et d'une grande
confiance. S'adresser à Mme, Vve, E.
Jaquier, Hôtel du Poids, Lucens
(Vaud). [880

üniversal-Frauen-Binde
waschbare Monatsbinde

einfachstes, bequemstes und empfehlenswertestes

Stück dieser Art. Zahlreiche
freundliche Anerkennungen. Gürtel mit
6 Binden in 3 Grössen à Fr. 6.50 und
Fr. 7.50 per Nachnahme. • [890

Wil (St. Ballen). Frau E. Christinger-Beer.

Tt. Gallen Beilage zu Nr. H6 der Schweizer Frauen-Zeitung. 54. November 58)7

Briefkasten der Redaktion.
Frau L. in K. Es ist gar nicht klug, einen schroffen

Wechsel in der Lebensweise oder in der Kleidung
einzuführen in einer Zeit, wo ein Umschlag der Witterung
sich allgemein durch Unwohlsein und vermehrte Krankheit

äußert. Die Einsicht von der Notwendigkeit einer
gcsundheitSgemäßern Lebenshaltung kann Wohl plötzlich
kommen, die Ausführung, der Wechsel darf aber nicht
plötzlich vorgenommen werden. Sie sehen ein, daß das
bisher auf dem Leibe getragene wollene Hemd ihre Haut
verweichlicht und daß das enge Panzerkorsett die gesunde
Entwicklung und Lebensäußerung Ihrer Organe hemmt
und somit Ihre Gesundheit schädigt, und zugleich mit
dieser gewonnenen Einsicht vertauschen Sie das wollene
Hemd mit einem leinenen und legen das Korsett weg,
ohne an einen zweckmäßigen Ersatz für dieses Kleidungsstück

zu denken. Wer will sich wundern, daß Sie sich

dadurch in diesen feuchten, kalten Tagen schwer erkältet
haben, daß Sie im geheizten Zimmer beständig frieren,
und daß das Gefühl der Müdigkeit und Haltlosigkeit
im Rücken und in den Seiten Sie in peinlicher Weise
quält? Solch plötzlicher, zu ganz ungeeigneter Zeit
vorgenommener Wechsel mußte Ihnen schaden. Wählen
Sie nun statt des leinenen ein hochgehendes,
baumwollenes Hemd mit halblangen Aermeln, und beschaffen
Sie sich ein Korsett System Dr. Schultheß aus Wollsatin
gefertigt und Ihrer Körperform genau angepaßt. Das
gestattet das ungehemmte Tiefatmen und jede freie
Bewegung; dabei gibt es doch den nötigen Halt und hält
hübsch warm. Ueber dieses können Sie noch ein leichteres
oder schwereres Unterleibchen ziehen und Sie werden
sich nach jeder Richtung ganz behaglich fühlen. Wenn
Sie korpulent sind, so wäre für Sie das Mieder System
Dr. Kuhnow noch zweckmäßiger, Sie müßten dasselbe
aus Waschflancll oder derlei warmem Stoff extra
herstellen lassen. Wenn Sie aber mager sind, so halten
Sie sich an das Korsett System Dr. Schultheß. Sorgen
Sie auch für warme Füße durch fleißiges Waschen und
Frottieren derselben, und machen Sie sich Bewegung im
Freien, so wird der Wechsel für Sie von den besten
Folgen begleitet sein.

Frau H. W. in Zt. Bei Angabe Ihrer vollen
Adresse wird Ihnen das Inhaltsverzeichnis sofort
zugehen. — Wenn in einer Antwort im Sprechsaal unseres
Blatte« auf einen ausführlichen Artikel in der Gartenlaube

hingewiesen wurde, so geschah dies unzweifelhaft
in der Meinung, daß diejenigen Leserinnen, die sich für
die gegebene Sache besonders lebhaft interessieren, in
einem öffentlichen Leselokal, in einer Leihbibliothek oder
in einer kursierenden Lesemappe Gelegenheit finden
könnten, von dem citierten Hefte des genannten Blattes
Einsicht zu nehmen.

Frau K. H. in W. Die Aufnahme ist in der
gefragten Anstalt nicht möglich. Senden Sie uns Ihre
volle Adresse für entsprechende direkte Mitteilungen.

Frau ZS. in A. Das Universallexikon der Kochkunst

(Verlag von I. I. Weber in Leipzig) ist das
Vortrefflichste und Gediegenste auf diesem Gebiete. Das
Werk bildet ein Aussteuergeschenk von größter
Zweckmäßigkeit und von dauerndem Werte. Zu den zwei
gebundenen Halbfranzbänden zu 34 Mark können Sie
ein geschnitztes Regal beziehen aus Eichen- oder
Nußbaumholz zum Preise von 8 und 12 Mark. Lassen Sie
sich die erste Lieferung zur Ansicht schicken, um schon aus
dem Vorwort und dem einleitenden Artikel: „Der Geist
der Kochkunst", zu ersehen, was Sie von dem Werke zu
erwarten haben.

A. I. in S. bei H. Senden Sie Ihre Arbeit
fröhlich ein. Die Gedanken sind die Hauptsache; die
richtige Form dafür ist bald gefunden. Wer zwischen
der Arbeit solcherweise Lebenserfahrungen sammelt, der
kann sich in keinem Falle untergeordnet fühlen.

Junge Leserin in W. Verdienen Sie selbständig
Ihr Brot? Wenn dies nicht der Fall ist, dann steht
das verachtete Dienstmädchen über Ihnen. Wir geben
Jbnen zwei Worte zum Bedenken. Das eine heißt:
„Die Arbeit adelt den Menschen;" das andere: „Der
Mensch adelt die Arbeit." Welches von beiden gefällt
Ihnen besser? Wir unserseits sagen: Eines bedingt
das andere. Sicher ist, daß die Arbeit an und für sich,
als solche, den Menschen adelt. Doch ebensosehr adelt
auch der pflichtgetreue, denkende und strebende Mensch
jede, auch die untergeordnetste Arbeit.

Zunge Mutter in A. Das Kind kann leicht dazu
erzogen werden, Unbequemlichkeiten und Schmerzen ruhig
und klaglos zu ertragen. So eine richtige Jammerbüchse

ist sich selbst und anderen zur Qual. Und dann
ist nicht zu vergessen, daß der frohe und zuversichtliche
Wille zur Gesundheit oft ganz allein im stände ist,
die Krankheiten fern zu halten, oder sie zu besiegen.
Freilich, wenn der Mutter Dasein ein beständiges
klägliches oder verdrossenes Jammern ist, wenn die Gemütlichkeit

im Hause unter ihrem Körper- und Gemütszustande

leidet, so ist für die Kinder nicht viel Gutes zu
erhoffen in Bezug auf die Erziehung zur Gesundheitswilligkeit

und Gcsundheitsfreudigkeit. Wenn es sich
darum handelt, Schmerzen und Unbequemlichkeiten zu
ertragen, so muß die Frau das starke Geschlecht
vorstellen, und wie die Wissenschaft lehrt, kann und muß
sie dies mit vollem Grund thun. Es heißt, der weibliche

Organismus sei weniger empfindlich für körperliche

Schmerzen und Unbehagen, als derjenige des Mannes,
und dies erscheint auch ganz der Natur der Sache
angemessen. Sicher hat die Natur schon vorgesorgt, daß
bei den verschiedenerlei und sich wiederholenden schmerzhaften

Vorgängen, welche der physische Beruf des Weibes
der Frau auferlegt, das Leiden ein nicht übermäßiges
sei. Im normalen Zustande wenigstens ist die« erwiesenermaßen

der Fall und in den normalen Zustand uns wieder
zu versetzen, ist an Hand der Hygieine unsere Aufgabe.

Junger Leser in L. In Beantwortung Ihrer
Frage begriffen, legt uns die Post den zweiten Jahrgang

von Karl Henckells Sonnenblumen*) auf den Tisch
und da liegt auch gleich das Schönste und Beste für
Ihren gefragten Zweck. Die losen, in einer geschmackvollen

Sammelmappe geborgenen Blätter bringen eine

Auslese des Gediegensten, was die Dichterwelt uns bis
jetzt gebracht hat. Der Jahrgang kostet Fr. 2.25. Die
Sammelmappe Fr. 1. —

») Verlag von Karl Henckell à Co., Zürich und Leipzig.

soliäöLtv k'ärbuQA, wit <Fàràiitîv«obsiii kür Alltss l'raxea UQâ
Haltbarkeit. Direktsr Vsrkauk an Rrivats 211 wirkliobsii Da-
brikprsissii. l'aussQàs von ^vsrkoiliiunßsszobrsibsll. blaster

3sidsnstc>kk-Da.brRr-I7rllon
Hliolf Krieliek 6c Lo., àîek

Von kokoi' Wiektigkvit
322) kür alls schwächlichen, blutarmen unà delikaten
Lersonsn ist àsr seilte ;
derselbe wird seit 22 ladren von vielen iteràn als
vorzügliches Ltärkungsmittel lebkakt empfohlen. 10
phrsnàiploms und üder 2l) dledaillen wurden dem-
seiden ssitdsr Zuerkannt. 2u kaden in allen ttpo-
tdeken in plaseden à Pr. 2.50 unà Pr. 5.—. állsin
ecdt rnit àsr dlarüs àsr „2 Palmen".

Rauptdspot: 4z»<»tli«»lie <Z»IU«u 1»

^ â. «1v»x»irtentvi> It»ineu da
I » ben auk àen antiken Lold-Lream,

welcher àie Laut ranzig macht
unà àsm Rssicdte einen glänasnäen

Schein gibt, Verteilt geleistet. Lis daben
aie t rSliie 5>i»>»», àen I'ixler «t«

tii, unà àie hielte «tu»»», welche àie
U gesiinàeste unà wirksamste ?arkumsris

dilàen, aàoptiert. kckan prüfe àie pabrik-
marks. 2u daben bei: F. paris,

sowie in àxotdsken, parkumerien, Raaars unà Toi-
letteartikel kiidrenàen Oesekàkten. s847

/Msr-ssOlixvâoks.
533) Herr vr. prdaràt in Imnàsberx, Bezirk Rails,
sedreidt: „led kreue mied, Idnen mitteilen au können,
class icdDr, Rommel's Rämatogen mit ansgeseivdnvtem
Rrkolgv dei einer àured einen Lcdlagankall unà
seeUsvds àkregungen sedr geschwächten, alten
prau angewandt dads, woàured dieselbe sied slvdt-
livd erhalte." Dépôts in allen Dpotdeken.

Aur xà LvaàìmiF!
vàlttUodou ^aoàautlsdogsìirou un»» ck»s vorto

kür USvàoutvort dolgologt vorâou.
»Korlsu, à ouul âsr àxpsâlllou rur Sokvrâs-
V rung Sdsrralttolt, muss à» kr»uk»turill»rir«

dmgologt vorâou.
lut Iu»»»t«, SI« mit editirg douolvdu»« »tuü,ll muss solulktllod« OKort« «lugsrvlotit rvsrâsu,

â» Ms Lupsàitlou ulvdl dokugl t»l, vou olod
su» M» aârssssu âuiugsdsu.

U, sovsu tsiu» Orlgiuulusugui»,« «lugsouât irsr-" âsa, uur Uopisu. ?dotogr»pdlou vsrâsu »w
dsslsu lu Visitkorroàt doìgslvgt.

UUor uussr Nl»lt lu àsu ttsppsu àor I.vs«v«rvluo
>» llo»l uuâ »lod â»uu used aârsmsu vou disr

luosriortsu Llsrrsvduttou oàor kloUesuvdouàou
trägt, d»t uur ^«ulg auoàdt »ut Lrtolg, lu-
âoiu »olvd« Sstuvds lu âsr Nsgsl rssvd «r-
lsàlgt vrsrâsu.

IuH«r»t«, tvsieds lu'âsr I»otvuàou woodsuuuuuuort sr»od«lu«u »»IIsu, luS»»«u »piltsstsu» dlltt-
Moà vormltt»g lu ou»«r«r S»uâ llsgsu.

AedMà «nck àteMAsute àu/manns-
tocliêer, à àe «n Raâak-

ckeu /àen «eeibttâen Ranàardàn, «pe-
c«eR à lpêisenàn unck p'utr/aâ, eo-eie
-n àen sàâ'àn RattSAeeckck/ten, biâe»-
seit à cken Drenst (tes vckter-k-cllen
t?e»cllä/re« Aestâ «nck sokc^es »ekbstckncklA

/latte, besonderer perbatt-
nlsse leeren nnn ansroärt» eine xiassende
Keànj?. Die Ancbende ver/ÄAt aucb
liber ersieberiscbe Dè'A-à7en nnd Zfennt-
nisse nnd loà're à Datte, Dindern à
MlsÂunterriâe naànbeí/en. Da die
Deire^ende iieine Arbeit sâenê and K/icbi-
Attreaen, snveriässiAen Resen« ist, so
«-arde die Kettvertretnn«? der Dans/ran,
oder eine àtte ais Dausbätterin and
lpiriseba/ierin, loo a«cb Aesebä/tticile De-
ttiäiiAanA nöÜA loäre, ibr rabiA aber-
trafen «osrde» können. Din tritt aa/
Dsa/abr. De/î. (Serien sad Qbh/re D p
SIS befördert die Drx»ed. /DPSiS

Line

Mtize sMà
englisch und kransösised sprechend, kür
die Raison 1898 f927

ssssuekt.
Line Ltiekersikundige erdält den Vor-

2Ug. Offerten mit Photographie unter
Lkikkrs V 3814 O an Raasenstein öl Vogler,
Lt. Rallen.

ftt«! lîtl». à?
62 lRittlere Lakndokstrasse 62

ins iS/äbriAe Doottter aas Altter
v Dalniiie, loeiebe die Dainsnseilneiderei
eriernt bat, das Deroieren oerstebt and
anob in den Dàmerarbeiten Descbeid
loeiss, sncbt Dtette a is fe,»me de âamdre,'
sie loärde eventaett aaeb mit einer Derr-
sebaft reisen. ^4acb sock?'e die Darbende
bereit, aasbäifsioeiss eine Dtetts ais Dtätse
der Dausfraa in einer Litten Damiiie an-
sanebmen. Sterten anter Dbi/>e
DD SS8 befördert die Da^ed. fDPSSS

ine tbeoretisob Lebiidete and ^,r«irtiscb
V darebaas erfabi ene

rroritt saebt Drioatstette. Die Darbende
ist bereit and befäbiAt, aaeb loänscben-
denfatts im Daasbait and Descbá/t mit-
sabeifen. DeaLnisse and DmxfebiunAen
steben sar perfÄLanL. Werten anter
Dbhfre D D SSÄ beförd. die Drx>. /Dp SSL

ei»« tttâkkAv Dtxbter, Me AM
bl/rAS/ttirit /eoâen à eine
il/et^r/ersi i'bttr. Derrnikittre
Dstt'tneiinnA ?«ntt Anter Dobn ist
snAesiiettort. D/ferten beförttert «tie
DaPe«t. «t. Di. j916

fär narb Deafabr in ein Tacb- and Don-
fâiorlSLesrbà'ft im Derner-Oderiand eine
tarbÜLe Dttttentortrter. Obne Drancben-
benntnis annätL! sicb z-a meiden. fSZZ

<?Der/en anter t?bhfre ^4 D 9ÄÄ sind
an die Drpedition e^a ricbten.

^ n demande ane /enne /ttte de 18
MV à LS ans eomme ooiontaire xour

servir aa ca/e et s'aider dans ie màaLe.
Doas desirons zne ia feane fite soit d'ane
bonorabie famitte et d'ans Lrande con-
fance. D'adresse?' à il/nte. Dî?e. D.
./«Aliier, Dotei da Doids, Dneens
fpaad). /S80

ffàmIàiimLià
wasvkbarv Aonatsdlnàe

eiàedstss, bequemstes unà smxkedlsns-
wertestes Ltüek àisssr brt. Zahlreiche
kreunàtiehs /tnsrkeunungsn. Rürtsl mit
6 Linàsn in 3 Rrössen à Pr. 6.56 unà
Pr. 7.56 per Nachnahme. s896
Vil (Zt. Zü»W). prau L. Vliristinger-Seer.
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Ein Modesgeschäft
mit Chapellerie sucht für sofort eine

Tochter, welche ihre Lehrzeit beendigt
hat und sich noch in ihrem Beruf mehr
ausbilden möchte. Beste Gelegenheit
zur gründlichen Erlernung der
französischen Sprache. Kost und Logis im
Hause. Angenehmes Familienleben.

Nähere Auskunft erteilt Madame No-
taris, Grand St. Jean 88, Lausaune. [883

gfra.gfca55555555515851

Eine tüchtige

Zuschneiderin
auf Herren- und Hamenwäsche sucht
unter bescheidenen Lohnansprüchen
eine Stelle, würde auch eine solche
in einen Laden annehmen.

Gell. Offerten unter Chiffre G E 20
an die Expedition d. Bl. [905

ggra.ggfa.ggta gfraggragg<a,

Vertrauensstelle offen.
Zu Geschäftsleuten wird eine erfahrene,

zuverlässige Person gesucht, die einer
Haushaltung von vier Personen mit zwei
kleinen Kindern von 1 und 2 Jahren
selbständig vorstehen kann. Dieselbe muss
mit der Kinderpflege vollständig vertraut
und auch im Kochen bewandert sein. Für
die Küchenarbeiten und sonstigen gröberen

Verrichtungen, Waschen etc., würde
ihr ein junges Mädchen beigegeben.
Familiäre Behandlung wird zugesichert.
Lohn nach Uebereinkunft. Zu erfragen
bei der Exped. d. Bl. [903

ms».

Gesueht.
Für einen grössern, vornehmen

Haushalt in einer Stadt Westfalens

wird ein Fräulein in
gesetzten Jahren gesucht, welches
in allen Hausarbeiten gründlich
erfahren und befähigt ist, das
vorhandene Dienstpersonal zu leiten.
Bedingung ist: vollständige
Beherrschung der französ. Sprache
(franz. Schweizerin bevorzugt),
gewandtes und sicheres Auftreten.
Beste Referenzen werden verlangt.
Bewerbungen unter Chiffre VN 601
an Budolf Mosse, Schaffhausen.

(M a 4448 Z) (913

Sin ehemaliger Lehrer
ist willens,

nach Neujahr noch 1 oder 2 Knaben im
Älter von 8—16 Jahren in Pension zu
nehmen. Gelegenheit, gute Primär- und
Sekundärschulen zu besuchen. Freundl.
Familienleben und liebevolle Pflege
zugesichert. Massiger Pensionspreis. Sehr
gute Referenzen stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter Chiffre B S 914
befördert die Expedition d. Bl. [914

«tesu

Sisitt
Gestrickte

w>Hl »
sind dauerhafter als jeder Stoff-

Anzug. (H 3562 6.

Her wohlthätige Einfluss
den diese poröse, ungefütt.
Kleidung auf den jugendl.,in Entwicklung

begriffenen Körper ausübt,
ist ärztlich längst anerkannt.

Gestrickte Hosen
à Fr. 6.50 bis 9.50. [874

Echt zu beziehen bei

Wessner-Banmanii, St. Gallen.

Alte Wollsachen
jeder Art werden zu dauerhaften, waschechten

Damenkleider- und Unterrockstoffen
in modernen Mustern, sowie zu

Buckskins, Decken und Teppichen
rasch und billig umgearbeitet von der
Grünberger Wollweberei

Fa 32/11) ©. Allmendinger (917
Grttnberg (Hessen) — Proben gratis.

Extra Frachtvergünstigung
fur die Schweiz ohne Preiserhöhung.

I SAPONIN
chemisch pulverisierte Seife, bestbewährtes, billigstes und
angenehmstes Wasch- und Putzmittel, ist echt zu beziehen bei [924 |

F. GallusseivAltenburger
Rosenbergstrasse 4, ST. GALLEN.

Amtlich legalisierte Gutachten zu Diensten.

Hausfrauen 1

Das Praktischeste, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der
in allen Farben waschechte (H 4639 Q) [904

Tr icot-Wasch-Plüsch
für Damen- und Kinder-Konfektion. Billige Preise, meterweise Abgabe.

Muster auf Verlangen sofort!
Sohatzmann &, Cio. in Zofingen.

Diätetische Präparate
eigener und fremder Provenienz:

^feees, ©I&@Ik@iadl©a,

Leguminosen, Malz-Extrakte, Kindernährmittel

Knorr's, Nestle's, Mellin's, Robinson's, Liebe's Racahout des Arabes
Malzzwieback, Medizinische Cacaos und Chokoladen

Kraft- und Eisenchokolade, Eichelcacao
Fleisch-Extrakte und Peptone, Eisen-Pepton-Präparate

Kraftmehle, Caks' Fleischlösungen

Meat Juice - Fleischsaft „Puro" - Somatose etc.

Bouillon-Extrakte, Suppenwürzen, Bouillon-Kapseln
Hafer-Cacao, Vegetabilische Plianzenmilch, Nährsalz-Cacao

Pepsin-Präparate,, Speise-Pulver
Kephyrmilch, Thee-Extrakt, Kephyrkörner [918

Dépfit der „Berner Steriiis. Milch, Sterilis. Rahms und des Kindermehls"

Tonische ' Limonade — Alkoholfreie Weine

Prompte Zusendung ins kaus. Telephon.

Auszeichnungen für Präparate eigener Fabrikation :

Zwei Diplome Zürich 1883 I! Gold. Medaille Acad. nat. Paris 1890
Silberne Medaille Paris 1889 ||| Silberne Medaille Zürich 1894

Goldene und silberne Medaille Genf 1896.

Jieeht-jftpofheke, St, Gallen.

Koch- und Haushaltungsschule
9i5] im Schloss Halligen am Thunersee (OH657)

|V empfohlen durch den gemeinnützigen Verein der Stadt BernJ^V
Winterkurs vom 6. Jan. bis 24. Febr. Kursgeld Fr. 100—120.
1. FrUhlingskurs vom 23. März bis 30. Juni. Kursgeld Fr. 250—300.
2. Frühlingskurs v. 17. April bis 30. Juui. Kursgeld Fr. 200—250, je nach Zimmer.

Prospekte stehen zu Diensten. Christen, Marktgasse 30, Bern.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Hr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v.Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Volt, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm. (H140X)

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [317

LermaphiL
rasch und sicher wirkendes Präparat
zur Verhütung und Ueilung rauher,
aufgesprungener Haut; in der kalten
Jahreszeit unentbehrlich zur Hautpflege.
Enthält ktin Pett, daher bequemer und
reinlicher im Gebrauch als Lanolin,
Vaselin, Coldcream etc. (H3824G)

Allein zu haben in Tuben à.40 Cts. bei

925] G. Maeder,
St. Jakobsapotheke, St. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts. Telephon 743.

M. König;
Schuhlager [w

Metzgergasse 31

St. Gallen.

''"»SS SS**
Versende selbstgeernteten (H1522Ch)

1 Kg. zu Fr. 2. 60 ; 2 Kg. zu Fr. 5. — ;
5 Kg. zu Fr. 12.—. Feinste Qualität.

Bienenstand: 1257 Meter ü. M.

J. B. Patscheider, Bienenzüchter

Münster (Graubünden). [888

Bewährter Erfolg
der

Passugger
Mineralwasser.

Ulricus:
Von keinem Mineralwasser Ubertroffen

bei Magen- und Darmkatarrh,
Sodbrennen,
Fettsucht,
Leber-, Nieren- u. Blasenleiden,
Yerschleimung jeder Art,
Husten, Heiserkeit,
Gallensteine,
Zuckerkrankheit.

Belvedra:
bei Störungen der Ernährung

und Blutbildung,
Bleichsucht und Blutarmut,
Menstruationsstörungen,
Neuralgischen Zuständen.

Theophil
ist das zuträglichste Tafelwasser:

durststillend, erfrischend,
säuretilgend und die Verdauung
befördernd.

Vorzüglich auch als Ersatz für
Ulricus in milderen Fällen.

BW" Erhältlich überall in
Mineralwasserhandlungen n. Apotheken; in_
Kisten à 30/i und 50/2 Flaschen auch §
direkte durch die Passugger
Heilquellen A. G., Zürich, Kappelerg. 15.

Mme. Fischer - Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die HI. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

$ Haarausfall $
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

nach Mass

franko Fr. 46.50.
Stoffmuster und Mass-Anleitung gratis.

Hermann Scherrer
Kaineelhof, St. Gallen. ['857

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Lin Noâe8AS8àâkt
mit llkapelleris suât für sokort eins
V«vht«r, welcbe ibrs Lsbrzeit bsenàigt
bat uncl sied noob iu ikrsin Leruk mebr
ausbilàsn mookts. Lests Lelegenbeit
zur grûnàlioken Lrlernung àsr kranzö-
siscken Lpracbe. kost uncl Logis im
Dause. àngsnebmes pamilienleden.

Dâbere àuskunkt erteilt Naàamv ko-
taris, tlranà St. lean 38, Lausanne. ^883

SS(à.î?(à .SS(à .?Slà .LSlà.S?à
Lins tilcdtige

àZSàMGîÂMà
sut Herren- unà DamvuwLsodv Sllvbt
unter dssobsiàvnsn Lodnansprüeden
eine Stelle, wiiràv auob vine svlvbe
in elnsn Laàen aonedmen.

Oeff. Offerten unter llbiffrv 0 k 29
an àie Lxpeàitiou à. LI. ^995

LMàâàâà LSlàLîlàLîlà.

Zlt <?esokck/7sie«te» «>i»ci ei»e e»/ab-
»'«»e, s«ve»iàÌAS perso» Aes«âi, à einer
//c!«sbatt»»A »o» vier persane» mit s«>ei
(cieinen bâcler» vo» / «»cl Z ^ccbre»
seibstcknckizc voràbe» à«», Dieseibe m«ss
mil àer Ki»ckerp/?«AS voiisiänciiA vertra«/
«nc/accâ à kocbe» be«-cr»àert sei». p«'r
ckie âcbsnarbeiie» «»cl sonstiZ-e» Aröbe-
re» Ve»riâ«ni/e», DÄseben etc., «>«'rcke

âr ein /ung-es it/à'ckâe» beiAec/ebe». pa-
miiiá're peba»cii«»zc «-irà s«A-«sieberi.
Lob» «acb Lèbereinban/i. ^« e?/?'u^e»
bei à lTrxeck. cl. pi. /S0S

«Wl

Lesuekt.
kür einen grösssrn, vornsbmen

Dausbali in einer Ltaàt West-
kalsns wirà ein?ràr>l«tn in Ze-
setzten lakren gesuobt, wsiokss
in allen Hausarbeiten grüncllicb
erkabren unà bskäbigt ist, clas vor-
banclsns Dienstpersonal zu leiten.
Leàingung ist: vollstänäigs Ls-
bsrrsebung 6er kranzös. Lpraoke
(kränz. Lebweizsrin bevorzugt),
xewanàtes unà sioberss duktrsten.
Lests Dekerenzen vveràsn verlangt.
Lewsrdungenunter (ldiffrs Vil 691
an RuàoU Aossv, Lvbaffbausvn.

M » 4448 2) <913

A>? 6^Sâ^S/î
ist «liêê«z»»s,

nacb We«^'abr »ocb cl ocler L p»abe» im
diier vo» 8—cl6 Labre» in tension s«
nebme». t?eieFe»beii, A»le primar- «»cl
Sànàarsebnie» s« besnebe». /'>e«»cll.
pamiiieniebe» «»cl liebevolle p/?«Ae s»Ae-
sicberi. lllcïssizce» pe»sio»s/?reis. pebr
A«le pe/ere»-?e» siebe» s» pie»«ie».

c?e/l. D^erie» «»le» <?biF>e p S S/4
befôràeri «lie Mxxeclilion cl. p/. /S/4

S»à^ «U H
sinà âausrbakler aïs jeàsr Stoff-

àux. (»Mêk.
ver ivobltbätig« Llnffus»

àen àiese poröse, ungekütt. Klei-
clung auk àsnjugenâl.,ill Lntviok-
lung begriffenen Körper ausübt,
Ist ärntlivb längst anerkannt.

Llv8trioktv Losen
à il. KM dit Sä s874

Lobt 2U belieben bei

àM-àmiW, A. Kà.

âv ^VoUsaedeil
Hsàvr ^rt wsràsn îen 6»nsrdattsn, ws-sed-
sodtsn Vamsnklei^sl'- nnà ^kiîsi'l'oek-
sìofken in woâsrvsn Klnàru, sovvis su
kuekskins, Osvken uuâ l'eppieken
rasod unà diliix uruxvsrdvitst von âsr

<Zrüllb«rA«r V^ollvvdvrei
32/11) àlInìvnÂtiiKvr (917

vritiUv^rx (Lssssu) — I>?odsu xratis.
1?xtra k'r»oktv«r^ûusìixuux

I S/V?OM»i
obemisob pulverisierte Seite, kvstdevàlirt««, billigste« unà »nge-
»ebncist«« Was ob- unà LutzmittsI, ist eobt 2U belieben bei ^924

1^. ^allvissSi'^ltSiidiii'NSr
Ko8enberg8ti'assö 4, Sl'.

ltmlliob legalisierte Lutaobtsn 2u Diensten.

Heiuski'uuSri?
Las Lraktisebssts, Wärmste unà (Zekälligsts kür Herbst unà Winter ist àsr

in allen Karden ivasobsobts (L4639<)) ^994î^îvvîîilfssvk»^lüsvk
kür Damen- unà kinàer-konksktion. »llllg« iffreia«. Sletervretav ckdgnb«.

Nüster auk Verlangen sokort!
< i<>. In Xot>»417« l>.

viàtetisekk krtzà
eigener unà krewàvr Lrovenlenx:

îkves, OààGKsÂEW» SSENGN

l-kguminmen, Ua^-Dxtraktv, liimiki'nàiil'mîite!

Xiiorr's, Xsstle's, NeUin's, Rokiiison's, Icisbà liaeabout àss ^rabs8
NktlWviebaek, Neàiààliô Cacaos und Lkokolsàsll

Xrskt- und Dànàààdc, Liàslescso
^Icised-Lxti'sktcc und ?sptcc>ns, LÌ8on-?cpton-?râpsi'stv

Xi'âktinelilc, Lskg' ?1sî8cìiIô8unAsn

àtà« - klàdsâ,,?>irv" - 8«mîà ete.

Louillan-L.xtràs, Luppcntvüi-^sn, Lnui1l<)ll-Xsp8slll
Lsksr-Lseso, VeAstsdiligeks LtisnMninilâ, I^sdr8sl?-Laes<)

V^pàêVUPNVNtG, NPGKZD»?Ml'MG?
Xcpb)'i-inilcli, ^ìiss-Lxtràt, I^cpd^àôrnci- st18

llèpSi à „öei'Nkl' Zikkiliz. lilileli, Swilis. lîslimz linil à Kinllemelil!"

?0MLà làonaà — âà1tr6Î6 "Uà
prompte lusenöung ins »aus. Islspkon.

1u8l«iel>ni»ix«ii für frûpârà eîxeiisr kadrikstivii:
?«ei llîplome ^üriob 1883 I! Kolli. Illeüaillk ^vali. nat. Paris 1898
Silberne Illeöaille Paris 1889 j>î Silberne Feöaillk Zlürivk 1894

Kolüene unö silberne dileilailie Kenk 1896.

4?/. ^icl/à
Xoà- unà HauskaltunZssekuIö

SIS^ jlll 8elìl088 IîiìM?vlì am I'kunei'soo (0L6S7)
empkoklsn àurok àen gemeinnützigen Verein àer Ltaàt Lern.j^WI

Wîntvrkurs vom K. lan. bis 24. ksbr. kursgelà kr. ItX)—129.
1. krüdllngskurs vom 23. När? dis 39. luni. kursgslà kr. 259—399.
2. kriikllngskurs v. 17. llpril bis 39. luni. kursgslà kr. 299—259, ^je naok Limmer.

Prospekts sieben su Diensten. < iiri«t«n, Narktgasse 39, Itvrn.

liss Nsisvk-?kpton
à LomMKnis fieblss

ist wegen seiner aussvroràvntlivà Ivloàtvn VeràauUvbkeit unà seines
bvàvn Xlibrwertes ein

vorsüglledes kabrungs- unà Kräftigungsmittel kür Svbwavde unà
kranke, namentliob auob kür Nagenleiàenàv.

Hergestellt naeb ?rok. Or. kvmmorivb's Nstboàe unter steter Kontrolle
àsr Herren pro k. Dr. N. v.pettenkoker u. Drvk. Dr. Zl. v. Volt, Aiinvbvn.

käuklivb in Dosen von 1VV unà 299 Oramm. (I1149 X)

Lu baden in ltpotbsken, Droguenbanàlunxen unà keineren kolonial-
waren- unà Delikatess-kesobakten. ^317

rasob unà siober wirkenàss Präparat
?ur Vvrbütuog unà Deilung ranker,
aufgesprungener Haut; in àsr kalten
1akres2sit unsnìbebrliob ^ur Lautpllegs.
Lntkâlt ktin kett, àabsr beczuemer unà
reinliober im Lebrauob als Lanolin,
Vaselin, Lolàeream vto. (L 3824 D)

Allein au baden in pubsn à.49 Lts. bei

925^ Q. ZVlasàsi',
Lt. Iakobsapotbsks, 8t. Oallen.

kwmptei lmsnd nsod siiziiâdî. Ieiîi>dl»i 71Z.

N. WU
îcdlldisgsl

Zlàgergassv 81

8t. KsIIen.

Versenàs sslbstgeeruteten (H illZlîd)

1 kg. su kr. 2.69; 2 kg. 2U kr. 5. — ;
5 kg. 2u kr. 12.—. peinsts Qualität.

Lienenstanà: 12S7 làeter ll. là.

F. L. Làekeià, kienenàtei'
lilttnster (Kraubûnàsn). ^888

Le^vàter Lrkol^

Ulfieus:
Von keinem Ià!neral«asssr Ubsrtroffsn
bei Nagen- unà Darmkatarrb,

Loàbronnsn,
Psttsuobt,
Leber-, kisren- u. Llassnlsiàsn,
Vsrsoblsilnung cjeàsr àt,
Dusten, Deissrksit,
Dallsnstsins,
Luoksrkraukbsit.

öslvscira:
bei Ltôruvgsn àsr Krnäbrung

unà Llutbilàung,
LIsiebsuobt unà Llutarmut,
Nenstruationsstörungsn,
ksuralgisoben Lustânàsn.

l'Iisopiiîl
ist àss 2uträglivbsts faiewasssr:

àurststillsuà, srkrisvbsnà,
sâurstiigsnà unà àis Veràauung
bskëràsrnà.

Vorriigliok auob als ersak kür
vlrious iu milàsreu PMen.

prbàltlivb Ilberali in Ninsral-
wasssrbanàlungen u. Xpotdeksn; in.
Kisten à 39/l unà Sv/s plasvksn auob D

àirskte àurob àis Lassuggsr Dell-
quellen k.. Lt., Läriok, kappelerg. 18.

Nme. plsedvr - Dinnen, ponkallsstr.
29, Lürivb, krüker in Kent, übermittelt
kranko gegen Linsenàung von 39 (lts. in
Narken àis III. àullags ibrer Lrosobürs
über àen s337

G kaaraustall ê
unà krilbzeitiges krgrauvn, àeren allge-
meine vrsaoben, Vsrbütunx u. Deilung.

liSlitl ÛSSî

ü-anko ?r. 46.50.
Ztollimiîtsl' mil lisss-lnisitling gà.

ÜMMM 8àm
îâwvkllivk, 8t. tiàllkll. ^857



»tfftiretjer JTraimt -Jettimg — Blätter für btn fiäusltttien Srrt*

Hygieinische Schutzartikel für Damen.

Preisliste sende verschlossen. [78°

A. Reimer, Sanitätsgeschaft, Basel.

Bienenhonig,
fein im Geschmack, garantiert reell in
Blechdosen von ca. 25 Ko. netto, erlasse

à Fr. 1.80 per Kilo
gegen Nachnahme, grössere Quantitäten
entsprechend billiger. [879

Meriiiann-Collin, Frauenfeld.

Jacques Beeker, Ennenda-Glarus
liefert Baumwolltücher u. Leinen I
in roh und gebleicht zu billigsten En-I
grospreisen. Nur erprobte, im Ge-^
brauche sich ausgezeichnet bewährende Prima-
Qualitäten. Abgabe nicht unter 1/2 Stück I
30/35 Meter. Rohtuch von 15 Cts. an perl
Meter, gebleicht von 20 Cts. an. I

Bitte Muster zu verlangen und zu ver- I
gleichen. (7091

IkMus^ttMrsi
Appretur-, Dekatur- und Imprägnieranstalt [70

Sprenger-Bernet, St. Gallen.

Sorgfältige, schnelle Bedienung.
Telephon Nr. 87.

»»»»»»»»g«;««««««
Verlangen Sie

Muster franko von

% « \
Erstes Schweiz. Damenwäscheversandhaus

und Fabrikation
Neuhausen-Schaffhausen

X
Frauenhemden, Frauennachthemden,

Morgenjacken, Hosen,
Unterröcke, Untergestalten, Schürzen,

Leintücher u. s. w., alles gut
genäht 1 [482

Es kann niemand gleich
gute Ware billiger liefern.
»»»»»»»»«««««a««

älleine fcfinctte unb t)oHflänbigtT§ettung meiner
Ijartnäctlgen »aatnltttrm »etbanle \ä> bei nuSge.
zeichneten unb etiifacfien Sutmetf)obe beä §erin SPopp.
Möge fiep lebet SBlageitltanfe Petttauenäbott ein ffluctj
unb gragefotmular gratta bon 3. 3. 3. SPopP in
®etbe, öolfteln, fenben laden. [285

S. SDlofet, Weil. Sieptet, Sejenßüten, ätatgau.

Hecht-Apotheke, I. Stock.

Sanitätsgesehäft : Kugelgasse 4,1. St.

6. Fr. Hausmann.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [795

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Frauenarbeitsschule St. Gallen.
Auf März 1898 sind die Stellen

1. einer Hauptlehrerin für Maschinennähen,
2. einer Hauptlehrerin für Handnähen, Flicken,

Sticken, Wollarbeiten
wegen Resignation der bisherigen Inhaberinnen neu zu besetzen. Bei der Be-
Setzung der zweiten Stelle wird Wert auf tüchtige Kenntnisse der
industriellen Wollenarbeiten, auf Befähigung zur schöpferischen Thätigkeit auf
diesem Gebiete gelegt. Der Antritt dieser Stelle hat event, auf 1. Januar 1898
zu erfolgen. Anmeldungen beliebe man unter Beigabe der Zeugnisse bis
spätestens den 28. November an den Unterzeichneten einzuschicken, der auch alle
weitere Auskunft erteilt. (H 3803 G)

Für die Aafsiehtskoinmission der Frauenarbeitsschule St. Gallen,
926] Der Präsident: E. Wild.

9 1 19 i

Nahrhaft

leicht

verdaulich

Billige

Preise

Anerkannt

Grösste

Ausgiebig¬

keit

1 Kg.

200

Tassen

Vorzüglich
921)

c s c s

SCS
s c s c
CSC

c s c s

SCS
CSC

c s c s

SCSscscscscscscscscsccscscscscscscscscs

* rSQE;

in allen modernen Farben und diversen Grössen, sowie

Ia Kinder- u. Damenlederschürzen
empfiehlt in grosser Auswahl und zu billigsten Preisen die

Lederhandlung von U. Saxer, Rorschach.

Fleisehsafi
40 mal nahrhafter als anglo-
amerikan. Meat Juice, wird
unverdünnt, dann in Wasser,
Milch; Suppen etc. von Aerzten
verordnet, zur Erhaltung
vonSchwerkranken,zur
Ernährung (Blutbildung),
Kräftigung von Kranken und
Schwachen. In der Re*
konvalescenz unschätzbar.

In Flaschen à Fr. 4.

Fleisehsaft- ^ aus Fleiscli und Wein

J anregend, ernährend, wohlschmeckend,

y *n Flaschen à Fr. 4.—.
GwMw Aerztlich empfohlen

Farbenfabriken
vorm.

Friedr. Bayer iß Co., Fiberfeld.

Cisen-

Somafose
enthält die Nährstoffe des

Fleisches in organischer Verbindung mit
Èisen (2 °/o).

Zuträglichste Form der Eisenzufuhr.
Geschmacklos, leicht löslich,

appetiterregend, nicht stopfend.

Hervorragendes
Kräftigungsmittel

für Blutarmut [886
und Schwächezustände aller Art.

Besonders angezeigt für

ÏQÎGhsÛGhiîgQ
Erhältlich in Apotheken u. Droguerien.

PV Grosse Ersparnis
an Zeit, Geld und Kraft. Die ehem.
Schnellbleichwasche, leichtverständlich
verfasst von Frau A. C. Schumann.

Preis 20 Cts. (H498iZ) [909
Gegen Einsendung von 25 Cts. in

Briefmarken erfolgt Frankozusendung.
Griltlibnchhandlnng Zürich.

In grassier, unübertroffener Auswahl :

(H 590 Z) Kolite [183

Damenloden EMS.
Hochfeine engl, tailor made Costume u. Mäntel.

Jordan &Cie., Bahnhofstr. 77, Zürich.

Eberts (H 2413 Y)

Schweizer Köchin.
Nennte Auflage. — Neu herausgegeben
von Frau Wyder-Ineichen. — Preis
Fr. 4.— kart., Fr. 4.50 in elegantem
Leinenband. — Diese neue Ausgabe von
Eberts Schweizer Köchin ist das beste

and nützlichste Kochbuch.
Zu haben in allen Bnchbandlnngen,

sowie auch direkt bei der Verlagsbuchhandlung

W. Gospper in Bern. [650

C°<£)36D 6 ci

CEYLON TEA
CeylonnThee,

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per V» kg

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe „ 4.10 „ 4.50
Pekoe „ 3.65 4.—
Pekoe Souchong „ —„ 3,75

China-Thee, Qbuea9£ät

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Vï kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [730

Carl Osswald, Winterte.
fMF~ Niederlage bei Joh. Stadelmann,

Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

(prima Ware) [851
in Kistchen von ca. 4 Kilo Fr. 1.70
versendet franko gegen Nachnahme T.
Ttirina in Belllnzona und Airol».

npulver
anerkannt

vorzüg Iich L

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter flir den häuslichen »rei»

HjfWinizclis Zelniksililiel illi' »Wen.

Reimer, ZziMzPzMj.vasel.

fein im Rssebmaek, garantiert reell in
Llsoddossn von es,, 25 Ro. netto, erlasse

à kr. 1.8« p«r lil«
gegen Raeknabms, grössere (Zuantitäten
emsxrsebeod billiger. 1873

<ìàsnn-l!o>Iin, fsslienklll.

iàeqnez keà, kimviiäii klsi-iiz
Uvksrt LaumwottîUcz^sn u. I^slnsn l
w rod uvà xodloiodt -u bllllssisn án-!
SrvSPNSlSSN. orprodtv, im So-^

^URlitSteo. ^bx»do vìodt unter V? Stüod l
30/35 dlotvr. Rvdìuod vvv 15 ^is. »u por I
dlotor, xodìoiodì von 2 O Ois. »u. I

Litto dlustvr su vvrlao^ou uuâ su VSN- I
slslczksn. (7vsl

Iàààà!t,H>àl!ài
iljiWw-, llsiâluk- li«ll !m?rzg«isrz>izlzll PO

kpIMW-kvIMt, 8t. tiâM.
Lorgkàltigs, sebnells Ledisnnng.

lelepdou kir 87.

»»»»»»»»««<(«««««
VsrlsnZsn Lis

bluster te»n^« von

Ä « Ä

ti>8tes 8eli«eii. llslilSWzzekevsi'zsilllksuz

uilll àdrikation
I?eu1lAULSI1-Làâs.ULSI1

X
^>au«nn«ât-

^en»«ken, So»e»,
l7ntsrrSo/ee,
«er», DejrrêÂo^sr «. ». «>., alles gut
xsnàbtl 1482

^8 liiìnil liioiiiiìnâ Klàd
xuto Wiiro diìliKor liolorn.
»»»»»»»»««««««««

Meine schnelle und vollständlge'Heilung meiner
hartnäckigen Maarnleidrn verdanke ich der
ausgezeichneten und einfachen Kurmethode des Herrn Popp.
Möge sich jeder Magenkranke vertrauensvoll ein Buch
und Frageformular gratis von I. I. F. Popp in
Heide, Holstein, senden lassen. sWS

K. Mosel, weil. Lehrer, Besenbüren, Aargau.

llâ-àpâà, I. Anvil.

kâllitàMeIM: ÜWlgsm 4,1. A.

K. fl. ttSilSMÍM.

kur 6 k'raàn
versenden franko gegen klaebnabms

btto. S II», fk. Il>iIette-kt>ssII-8eifkil

(ca. KO—70 leiebt desebadigts Ltiieks der
keinsten loilette-Ssikvn). s795

Bergmann â L«., iViedikon-2üriek.

?ràiisnà'àà1ô 2t.Lr2.11sn.
V^ri t AFSrm Z.8S8 sind die Stellen

1. àer LàMolirerin kiir U^edineimàden,
2. einer Ilauptledrerin Mr llanàâken, ?Iiàen,

8tieken, VVoIiîtrdejìen
wegen Resignation der bisbsrigsn Inkabsrillllsn neu 2U besetzen. Rvi der De-
sel/ung der streiten Steil« wird Wert auk tilebüge Kenntnisse der indu»
strivlien IVollsnarbeitvn, auk Detakignog sur svköpkerisvbvn Ibätigkeit auk
diesem Rebists gelegt. Der A.»tritt dieser Stelle bat event, auk 1. danuar 1898
2u erkolgen. Anmeldungen beliebe man unter Rsigabe der Zeugnisse bis spli-
testen» den 28. November an den Ilnter^eiebnsten ein^usebieken, der aucb alle
weitere àskunkt erteilt. ^R 3893 R)

kür «lie tìàiàli«immi88i«ii àr frâiieilârkeitzzeàllle 8t. Killten,
926^ Der Präsident c Ml. Wtlâ.

i i i
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in allen modernen karbsn und diversen Rrössen, sowie

là àà- U. vàMônIkàsààsii
empksblt in grosser àswabl und ?u billigsten kreisen die

doàkanàlunK von II. Laxer, Horsciliaoii.

40 mal nadàktsi- aïs aiiAlo-
aweiiliall. tVleât «Inios. tvii à
ullvyl'àtiimt, dann in 'iVasser,
Niled; Luppen etc. von ài'àn
Voi'01'dnst, 2IU77 LàLtlìuriA
vor»LàvvSi'lvi'siiìvSii, xur
Lrnà'unZ (lZIutdilàunZ), Ki'üi-
tÍAuiiA von Xt7ktrtk.Srt uriâ
LczttWQoìiSH. In dor
k.onvslSsosli2l unsekàtikdnr.

In ?IasoItSii à k'r. 4.

M M8 klkised Iiidi Ueili
> »nregeiill, eMrvlill, «ollivcilliiàiiii.

In k'IâSOtton à 4.—.
ài-Mied oinplodlon!

k^ttrbe»ì/tr5rt/ce»»
r>ornr.

kîoz/er ck <?«., Mber/ek^.

â^s/r-
Somiàse

enklt«7k â TVârsto^e dr»
7-Veàltes à o»Aa».«âer terb 7^ du..A m .7

àseu <Ä

^uk. «y7îe/lske der d?i.?eu?u/uär.
lresâ»iaâo», kercät kôâolt,

»/./.ek/kerrsAend, ?»âk «ko/./eud.

/iër R/ukuruittk ^886
und .^'edttrdesteocu«kcknde akker ^trk.

Leso.tders «»^e^erKtk /ür

kirbältliob in ^potbeken u. vroguerien.

0r««s« l r^i»»r»i^
an îleit, kvid und Rrakt. vie vkem.
8vkneIIdleieb«'äsvbe, Isiebtverstsndlieb
verkasst von krau 4. L. Sebumann.

kreis 20 0ts. tll 498» 1903
Regen Einsendung von 25 Lts. in örisk-

marken srkolgt kranko^ussndnng.
Rriltlibuvlibandlnng ^ilrieb.

!» grossi««, «nvbsdkollsnsk j>us«z>i! :

MV!) Mlàt« s183

v»eiil«ileii
iàklà ««g!, tsilok iiiâils vsztvms ». iiànle!.

dordu» à Lie», kakàsitr.??, /ilrivk.

Hk«rta (R 2413 V)

8ek^vei?ei' Xöekm.
Neunte àllags. — Heu berausgsgeben
von krau VV^der-Iueieben. — kreis
kr. 4.— Kart., kr. 4.50 in elegantem
Rsinenband. — Diese neue Ausgabe von
Rberts Svinveixer Xöebin Ist da» beste

und uüt^Iiodste Roobbood.
7!u babsn in allen Duebbandlungvn,

sowie »neb dlrekt bei der Verlagsbueb-
kandlung IV. Rvspper in Der». 1K50

»I» M
eS^WlI^ilSS. ^°dmo°à â

Orânso ?vdov ?r. 5.— ?r. 5.50
kroksQ ?odoo „ 4.10 », 4.50
I^vdov 3.65 4.—
?odov Louedonx „ —.— „ 3.75

Odiria^riiSS.
Souodoox ?r. 4.—, Xooxvu x'r. 4.— por Vs dx

Radstt S.Q ^Vioàorvvrdâukvr unà Arössoro ^d-

0klkl 0s8walll, iiiiiàà.
WM" Nieâorlaso do! ^oii. Liacislrnann,

àrmvrdaus, àltorsss.ssv 31, 31. (ZallSN.

(s»rim» W»,-«) 1851
in lîistoben von ea. 4 Kilo k>. 1.79
versendet kranko gegen blaebnakms V.
Miirlo» in k«II>iir«i»» und

iílttilvei'
S/76/'/kS/7^/

o^^Ak//câ 5
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£ RATE

fortifiante
Ml

J.Klaus
in Locle
Schweiz.

edfoiheVe^ly

s-J
8
O

00
01
Ox

Jede Dame, die auf
Elegance u. Nettigkeit
hält, verwendet
ausschliesslich ,,Ideal"-
Patentsamtvor-
stoss zum Abschluss
ihrer Kleiderschösse.

— Zu
haben in allen
Schneider-
zugehör-
Geschäf-
t e n der

Schweiz. [799

Wenn nicht, dann
verlange Kataloge n. Preii-
eonrant gratis von
bekannter, billigen
mm Hemden • Fabrik, mm

Ii. Heyer, Reiden.

dir
dein

MAGGIs Suppenwürze schafft jederzeit den Genuss einer vorzüglichen Suppe und ist zu haben
in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften. [899

Originalfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu
90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

Das Bach über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Betau. Fr. 2.25. — Legen Einsendung
von Briefmarken frei. [782

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

5 Leicht löslicher

CACAO
1 rein lind in Fnlver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f. 200 Tassen
Choco'aae. Vom gesundheitlichen

Standpunkte ans ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende n schwächliche
Constitutionen. Nicht f.
verwechseln mit den vielej Pro-
dneten, die nnter ähnl. Namen
dem Pnblikam angepriesen n.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist anf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität.

J.KLAUSj

LE

LOCLE

fMilYMM

ICH0C01AT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [208

^\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\w

Es gibt Nachahmungen von

Bergmanns Lilisnmilch-Sei

Unsere Lilienmilch-Seife trägt folgende
Schutzmarke:

K-Wel. IC<"«"ii»Wir bitten, auf den Namen:

Bergmanns Lilienmilch-Seife
und auf die Schutzmarke: Zwei Bergmänner

recht genau zu achten. [7891

Bergmann & Co., t, Zürich.
Berg^nanns Hiilienm.ilcli - Seife à Stück 75 Cts. ist

echt zu haben in den meisten Apotheken, Di-ofruorien |

und Parfümerien. (H1212 Z)

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen
Dauerhaftigkeit und Billigkeit wesentliche Vorteile, erfordern solche keine Verzinnung
und rosten niemals. — Generaldepot bei (H 3421G) [844

J. Debrunner^Hochreutiner
Eisenbandlnng, St. Gallen.

<5« Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus'
Dit Schachtel : 1 Fr., zu haben in den Apotheke«

r m a m OB:

SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF'

Nene, amtlich beglaubigte

[871

Heilberichte.
Die Unterzeichneten wurden durch die Prlvatpollklln'b in Glarnn durch

briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben mit
amtlich beglaubigter Unterschrift bestätigen. .OTMHHMilMMMRMMmMMMB
Fnssgeschwiire, Krampfadern, hochgradige Entzündung und Anschwellung, Läh-

mung des linken Beines. Frau P. Batschelet-Funk, Bellevue bei Nidau.
Darmkatarrh, Hämorrhoiden, Verstopfung abwechselnd mit Durchfall,

Schmerzen im Mastdarm, Stuhldrang, schleimiger, oft blutiger Stuhl. Frau
Marie Burri, Bellach bei Solothurn.

Bartflechten. Fritz Mäder in Agriswil bei Kerzers, Kt. Freiburg.
Gelenk-Rheumatismus. Fritz Baliy in Aeffligen, Kt. Bern. OBSBandwurm mit Kopf. A. Schweizer in Gelterkinden.
Bettnässen. (8 Knaben.) Karl Styger-Brändi, Steinerberg, Kt. Schwyz. MM
Magenkatarrh, Magenweh, häuf.Erbrechen. J.Häfelfinger, Drechsler,Gelterkinden.
Flechten,Durchfall. (Kind.) Alb. Näf, Slicker, Frühhof b. St. Peterzell, Toggenb.
Rheumatismus. Frau Anna Mäntele im Feldgarten, Höngg, Kt. Zürich. MMM
Bettnässen. Joh. Jak. Stahel bei Jakob Hungerbühler, Bebmann, Feilen b.Arbon.
Halsanschwellung, MadenwMrmer. Jos. Scherrer-Näf, im Rohr Hemberg.
Nässende Flechten. Aug. Fleischmann, Pfäffikon. Kt. Schwyz.
Lungenhatarrh, Asthma. Konr. Bisegger, Heizer, Sitterthal bei Bischofszell.
Nasen-u.Rachenkatarrh. Wwe. Sab. Sutter, Sonnenberg, Marbach, Kt.St.Gallen.
Schwerhörigkeit,Rheumatismus. Frau Bab.Häitsch, Rösslistr. 327, Oerlikon.
Rttckenmarkslelden. Jakob Hanselmann, Weberei, Ebnat. MMMMMBMI
Rachen* und Kehlkopfkatarrh. Jakob Walther Andres, Aeffligen b. Bern.
Halsanschwellung, Gestchtsnnsschläze. Heinr. Kühler, Trompeter, bei

Frau Witwe Gut zum Oelgarten, in Frauenfeld. iMi^MHMHMMMMB
Blasenkatarrh. J. Schläfli, Schneider, Madretsch b. Biel.
Gelenkrheumatismus. Karl Scherrer, Weichenwärter, Neugasse 68, Zürich III.
Darmkatarrh, Veitstanz. Johs. Aeppli u. Töcht., Mutzmalen, Stäfa, Kt. Zürich.
Magenkatarrh, Druck im Magen, Appetitlosigkeit, Ekel, Aufstossen, Sodbrennen,

Herzwasser. Stuhlverstopfung, übelriechender Atem, sehr heftige Kreuz-
und Kopfschmerzen, Blutwallungen nach dem Kopfe, Sehwindel und Müdigkeit.
Frau Stoll in Biedern-Guggisberg bei Schwarzenberg, Kt. Bern. MM^HiMM

Nasen- und Gesichtsröte, Gesichtsansschläge. E. Hess, Dessinateur,
(f. Frau), Oberstrasse 40, St. Gallen. M—M—M——MM———BIB Adresse: „Privatpoliklinik, Kirchstrasse 405, Glarus." BB
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Eingetr. Schutzmarke. Q
Waarenzeichen 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an.

Alleinige Fabrikanten ;

sind aus
bestem Material,
ein Muster der

Eleganz,

Leistungsfähigkeit,

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen!

Man achte auf die
Fabrikmarke! v

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.

CO

»Q

Alleinverkaufder MT Viktoria-Nähmaschinen ~Vf§ für Appenzell,

St. Gallen und Thurgau bei A. Schwalm, Mechaniker, Bühler (Appenzell
A.-Rh.). In St. Gallen Linsebühlstrasse 18. Niederlagen gesucht. (H945 8) [579

Schindlers Patent-Büstenhalter.
Der einzige branchbare Ersatz für das gesnndheitsschld-

Jicbe Korsett. 41 <>264. (476
Nicht zu verwechseln mit den angepriesenen Gesnndheits-

Korsetts.
Er beseitigt das lästige Schnüren, wie die Bewegung der

Atmung, des Blutkreislaufes, den Druck auf den Magen, Leber
und überhaupt der Baucheingeweide.

Für Leidende, sowie als Umstands- und Nähr-Korsettage
geradezu unersetzlich Für heranwachsende Töchter unentbehrlich

Wird von allen ärztlichen Autoritäten der Schweiz und
Ausland, sowie vielen Franen warm empfohlen. Empfehlungsschreiben

liegen vor.
Bei Bestellungen genügt das Mass über Brust und Rücken,

unter den Armen gemessen, anzugeben.
Die Preise sind per Stück für Qualität : (H 1529 G

A B C D (Seide) F (Filigran)
- /«m Fr. 7.— 10.— 13.— 20.— 15.—

Generalvertreter für die Schweiz: Peters & Co., Zürich V, Alderstrasse 29.
Mr Depot in St. Gallen: Frau M- Christ, Schwalbenstrasae 7. Um eich vor wertlosen

Nachahmungen zu schützen, achte man beim Einkauf auf den Stempel : Schindlers Patent.

Viele Damen
beachten noch nicht genügend die Thatsache, dass hei KleiderschnCo.
borden mit krausem, rundem Plüechrand die seitwärts nach aussen
abstehenden Plüschfäden Strassenstaub und Schmutz festhalten und in
Folge dessen dem Kleiderrand ein unsauberes Aussehen geben. Dadurch,
dass bei der Vorwerk'schen Borde die senkrecht stehenden Plüschfäden
sämmtlich den Boden berühren, reinigen sie die Biirste fortwährend
selhstthätig von Schmutz und Staub, und die Vorwerk'sche Veloursborde
verleiht deshalb dem Kleidersaum stets einen sauberen Abschluss.

Lassen Sie sich daher heim Einkauf von Kleiderschutzborden durch
einen geringen Preisunterschied nicht abhalten, die als vorzüglich und
fast unverschleisshar längst bewährte, mit dem Stempel des Erfinders
„Vorwerk" versehene Originalqualität zu kaufen, und hüten Sie sich
vor den vielen minderwerthigen und unsoliden Naohnhuiuugen.

Schweizer Fr«uen-Zeitung — »latter Mr den häuslichen »rew

«>5 à.<L

forlitianto

Klaus
in l.oels
Sobwaiz.

nàdottià»^

«
8
c^>

c»
Qd

«Isâs Oams, ciis auk
LIsAaues u. I^sttjAksit
dält, vsrvLuàet aus-
scdliesslied
katsutsawìvor-
skoss ^uiu ^.dseliluss
ikrsr Xlsidsr-
sekösss. — Au
kadtzu in allsu
Lednoiàôi--
^UFskör-
(rssekäk-
ten àsr
Leìivà ^799

tVevn viodt, dann
verlange It.tâlox» Q. Lrels-
courant gratis vo» de-
kanutsr, d»»»«»

Lsmdeu. ?»drUi. »»»
l>. Idozror, Leiden.

àir

à

M4VV>5 îSnpp»»»«!!'»« sckaN )sàer2eit àsv Loauss smer vorÄgliobell Luppe uuà ist --u kabsu
ill alleu Lps^srsl- unà Delikatsssell-Lesobàktell. Ì899

0riginaI6äsebcbsll von 59 Lp. wsràeu nu 35 Rp., àie)emgell voll 99 Lp. 2u 69 Lp. uuà soleko voll kr. 1.59 ru
99 Lp. mit Naggie Luppsnwàe oaebgsküllt.

vas kiietl iider à à
^Vsrk wit 3S ^bbilàunsen von vr wvà.
Betau. Kr. 2.25. — t^exen K'nsvnàuvs
von Lrietwarkeu krei. >782

VuZtsv Lngel» vsrlia SI, W. 9.

ieielit IllZlietisi'

I rvà ru»à In ?u1vor,
stürkonä, nàkatt unä dllllg.
ein Kilo gvnilgt k 200 Is8»on
Lkoeo'Zoo. Vom xesuuàkeit-
iiekon Ltanüpuukts au» ist àer-
sclds ^eàer Bauskrau rn om-
pkedien ; er ist unüdsrtrekklieü
kür Aenssenàs u »ekwaeklioks
konstitutionell. Niekt 2^ vsr-
wsoksslll mit àen vielem Kro-
àuoten, àie unter äkul. Kamen

verkaukt wsràsn, aber wsrtb-
los sinà. vis Xnbsreitnnx
àiss. Laeaos ist auk sin wissen,
sebaktl.Verkabrsn basirt,àaksr
àis ausxöiöiobnsts Oualitât.

i.ttM
1.^

4l>i!tVI1l4

iciiocmüi KlüU8
Au bàdsll ill sllell gutkll llroguerisn,

Sperereibanàlungen unà Apottieken. s298

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx>

S8 gibt ^àOliàrriìiHN^^ von

î«MWê Uàlà-^i
IInsSi'S I^i1ieuiui1cìi-8eike ti-üZt kul^enäs

Ledut^lnarke:

Wir dittsll, ank àen Hamen:

k«rK»»»i»i»î» l.ilîgnm!leli-8gits
ullà ank àie Lebàmaà !^WSi Lsi'AMâNNSk'

rockt Asnau 2N aebteu ^789!

àMàimHà, i,àià
lî«x^^rrittiin5î - 8«tL>s à Ltüek 75 Lts. ist

«<zl»î 2U babell ill àen V^ioì1»«?1<<r>, Dr<»^rri«»r-1«>,r
unà I^lri^tüirr<xi-1«?ir. ^L1212 2)

bietsll gegenüber àen emaillierten mkolgs ibrer »n»««r«rÄ«ntU«I»«n Dauer-
kaktigkeit unà kiliigkeit vsssutlirbe Vorteils, erkoràsrll solebv keille Veràoung
ullà rostsll niemals. — Lensralàepot bei (L 3421 K) ^844

«I. IZedi'ìiriiisi'^IlOOlii'eutiriSi'

vas beste vustenmittel ist:

Ks0t0rsl ?3k306l8U3
lli» 8àvkìvi: 1 Ut k»d«n I« ^»n KpoìliellW

»»»»»«:
SâU7w'Z l^S0«»I0»lc8, lMiongessIItekàN, LL?t?

I?«n«, »intlled Z»«xI»nZ»tgt«

^871

HSildSrivtltS.
Die Illlter-ieiebretöll vuràvll àurcb àis I»i-tv»«n«tidZln»Ii ill «Inrom âureb

brielliebv Lsbanàlullx voll kolzelläen Dsiâsn xebsilt, vas sis àureb Lcbreiden mit
»milted dexl»ndtzrter Dntsrsebrikt bestàtixen. WW>>W>>WW»WWWWW>WW
r'n»»K«»«dvdi>e, Xramxkaàsrn, koekZraàiZs Càûnàunx unà ltnsekvsllullß, Däb-

mullx àes lmlcell Leines. Lrau L. Latsekslet-Lull^, Lsllsvue bei Xiàau. WWW
v»rmd«t»red, Hàm»ii?d»»tÂe», Verstopfullx advveebselllà mit Durekkall,

Lcbmsrüöll im Uastckarm, Ltuklàranx, sellleimißer, okt blutiger Ltukl. krau
ltlaris öurri, Lellaob bei Lolotburn. MWWWWWWWWWWWMWW^WWMWWW

«»etSeedteu. Lrit-i Nâàsr in ltgrisvil bei Kerkers, lit. Freiburg. WW»»
kietend-Sdenmntismii«. Lrit? Lally in ^eklligen, lit. Lern. WWW^»>
ik»oâv»rm mit üoxk. lt. Sebvemer in Kelteràinàell. IWWWWWWWW»»»
»e»tnàs««i>. (3 Knaben.) Karl Styger-Lrälläi, Stsinerderg, kt. Lcbvy?. »WWW.
SI»g«nd»t»i'rd,ÜIagellVök,bauk.Lrbröcksll.1.IIäksIlillger,DrseksIsr,KelterIrilläell.
I'Ieedteu.Itnredt'»». <kinà.) àlb. Iläf, Stierer, krübkokb. Lt. Lster^ell, lloggend.
Itd«um»itlsmo». krau ltima àlantelv im kelägartsn, llöngg, kt. Xürieb. WWW
l»e«t»tt»»en. lob. là. Ltakel bei lakobllungerbüdler, Ledmallll, keilend.ltrboll.
t>«t»»»»«dvr«llni»g, Zfl»»leii«itrmer. los. Loberrer-Uäk, im Lobr Ilemberg.
Slä»»«i»ck« rievdte». ^ug. kleisebmann, Lläkükoll. kt. Lekvxr. WWWWWW
dnng«ud»t»rrd, ^«tdm» kour. Liseggsr, Leiter, Littsrtbal bei Lisekokssell.
S> »«ew-utt»vd«nd»t»rrd. tVve. Lab. Lutter, Lomiellberg, Narbaek, kt.Lt.Kallsn.
8>ekHr«rdSrtxd«tt,Itdeum»tt»«»ii«. krau Lab.lläitsek, Lösslistr. 327, Derlikon.
tìttedenmsrdstetcken. làod llanselmann, Weberei, klmat. »>WWWWW
tl»ed«u» unà â«dldvz»Ld«t»rrd. làob Waltker ltnàrgs, ^gflligen d. Lern.
H»I«»»»ekv«IIn>in. ve»t«d»»»»««eklit?«. llsinr. Küblsr, Trompeter, bei

krau Witwe Dut üum Oelgarten, ill krausukelà.
kl»«vnd»t»rrd. l. Lcblälli, Lobnsiàer, Naàretscb d. Liel. W^^WWWWWWW
<Z«tendrd«um»tt»mu!». Karl Lebsrrer, Wsieksllvärter, llleugasse 68, Aürieb III.
v»rmd»t»rrd, V«t»»t»n«. loks. ^eppli u. löebt., àlut^malen, Ltäka, kt. Aürieb.
»»gendstsrrd, Druek im IVlazsn, Appetitlosigkeit, kksl, Aukstosssll, Loäbrell-

nsn, kler^vasser. Ltuklverstopkung, übslrieobsnäer Atem, sebr bektigs kreu^-
unà kopksebmsr^ell, Llutvallullgsn naob àem kopks, Lebwiuàsl uuà Äücligkeit.
krau Ltoll in Lieàerll-Luggisberg bei Lebwar^oaderg, kt. Lern. WW^WWWW

Sl»«e»- i»»«l «e«tvki«ir»te, «e»tedt»»nî»svdlàs«. k Less, Dessinateur,
(k. krau), Dberstrasse 49, Lt. Lallen. WWWWWWWWWWWWWWWWWW

WWW Adresse: „t rtv,»ti»<»tiklt„tk, kirebstrasse 495, <ZI«rn»." W»
^929

Mngotr. Sokutrmsà W

V/sawn?e!cksn 8K33.

Ill ksbsn in tast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wsnn an ikZsnci
sinsm f'Iat?« nickt
vskinstsn, xisdt ciis
^abkik ctis nâeks.o
So2uZsque>Is an.

^llsinieo ^abnlcanisn:

sin6 aus
bestem ltilaterlal»
ein lilneter lier

eiszsn!,

l.el8tungssàlilgllelt,

veuelllssilgllsit!

^dlt pstsntirtsn
Verbesserungen!

llilan aelits aui à
KàilimarlìS! ^

li. IV!unä!o8 Lo., llsgilödmg ll.
ov
»es

^Uàveàukà kür^.ppvu>
2vII, 8t. ^aUvQ uuà ?l»vrxan dei 8àHV»Im, ^eedaàer, VUàlvr (^pxsQsell
à.-Iìti.). IQ 8t. 6laUvu làsedûtilsìrasse 18. ^îeàerlaxeQ xesuà (l!L4bK)

8ekinl»ei's ?sient KNsienkaliei'.
Der einZie« dr»aoàd»ro Lrs»tr Nlr â»s xo»UQàdàsod»â-

lieàe Korsett. 4» V2K4. (476
Hiodt 2u ver^eodselo mit àeu »uAexriesevvi» vesaaàdeits-

Korsetts.
Kr dogeitixt âas lästixv öokQlirvn, wie àio Lowoxrme âor

^.twuvx, àvs Lìuàrvislaukos, âev Oruà ant àon Illaxvu, I^odsr
ttvâ üdoriiaript àvr Lauàeivxvwoiàv.

Kvr I^viàvQào, sowie als Ilwsteväs- ruià I7àdr-Korsvttas« 86-
raâv2u unersetrliod! Kür dvravwaoksvuüs ^öedtsr uQevtbvkrilà!

>Virà von allen ärstllodvn Autoritäten âsr Sol»weis nn<i

àslanà, sowie vielen Kränen warw swpkoülvn. Kwpksklunxs-
sedrsiden liexsn vor.

Lei Bestelln»son xenu^t àas Ickass üdvr Brust unà Bücken,
unter <ien ^rwvn xswesssn, ansnxvden.

Die Kreise sinà per Ltüok kür Qualität: (B 152L k
^ k v v (8siüv) K (Kilisr»n)

^ Kr. 7.— 10 — 13.— 20.— IS.—

Leneralvsrtreter illr die Lokveir: <L <?«., ^«îviod k, Alàsrstrasss 29.
>W- vspot w St. Uàll: p'nau okrlsî, SoNvîtldenstr»»»« 7. vor^«rtlos«il

VivR«
bsavtitsll uood nickt genügend die Matsacks, dsss bei klsldsrsokußv-
bordsn mit krallseni, rundem klüsekrand die ssitväi'ts vsvk aussen
»dstsksudsn rillsvkkädsll Strasssustsub uud Svdmutn testkaltsn uud in
Uoigs dssssu dem Xlsidsrraud eiu unsauberes ausssbou geben, vadurel»,
dsss bei der Vorverb'seksn Lords die seàreeàt siebenden Llüsvbkäde»
»smmtlivb den Loden derükren, reinigen sie die Liirsts tortvàbrenà
seibsttdätig von Sebmuts nnd Staub, und die Vorvsrb'scko Veloursborde
verleibt dsskald dem KIsidsrssum stet» einen sauberen àsebiuss.

Lassen Sie sieb dader beim Liukauk von Xieidsrsekutaborden dnrell
einen geringen Lreisnntsrsodied nivbt abbalten, die als vorsügiivb nnd
last unversvbielssbar langst dswäbrte, mit dem Stempel des Làders
„Vorwerk" vergebens tlriginalHualität 2U kauksn, uud bäten Sie siob
vor den vielen miuâsrwertbigen uud unsoliden Uaebsbumugeu. ^
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